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Mein ehrenamtlicher Schwer­
punkt ist das soziale Miteinander. 
Das gesundheitliche Wohl, gerade 
das der Senioren, liegt mir sehr 
am Herzen. Wichtig ist hier die 
Pflege. Für gute Bedingungen in 
der Pflege und den Wunsch der 
Senioren, häuslich statt im Pflege­
heim betreut zu werden, setze ich 
mich schon jahrelang ein. 

Mecklenburger Rippenbraten

Rippe mit Salz einreiben, kurz 
marinieren lassen, dann eine 
Tasche in das Rippenstück 
schneiden.

Äpfel schälen, entkernen und in 
Scheiben schneiden. Mit Zucker 
mischen und in die Tasche fül­
len. Den Braten rundherum in Öl 
anbraten.

Pimentkörner dazu geben.

Zwiebel schälen, im Ganzen 
mit in den Bräter geben und 
das Fleisch bei 180 bis 200 °C 
etwa 1,5 Stunden in der Röhre 
schmoren. 

1 kg 	 dicke Rippe
2 	 große, säuerliche Äpfel
2 EL 	 Zucker
100 g Rosinen o. Backpflaumen
2 - 3 	 Pimentkörner
1 	 große Zwiebel
2 EL 	 Sauerrahm
2 EL 	 Mehl
Öl
Salz

Für die Soße Sauerrahm mit Mehl 
und etwas Wasser verquirlen und 
damit den Bratenfond binden. Die 
Soße nach Bedarf abschmecken.

Dazu passen Salzkartoffeln und 
geschmorter Rotkohl.

Guten Appetit!

Ich setze ich mich besonders für 
eine nachhaltige und sozial ge­
rechte Entwicklung unserer Stadt 
ein. Es ist mir wichtig, wirtschaft­
liche Interessen und soziale Ver­
antwortung in Einklang zu brin­
gen. Durch meine Arbeit in den 
Ausschüssen trage ich dazu bei, 
tragfähige Lösungen zu erar­
beiten, die sowohl die wirtschaft­
liche Stabilität als auch das Wohl 
der Menschen fördern. 
Mein Ziel ist es, die lokale 
Wirtschaft zu stärken und 
gleichzeitig soziale Gerechtigkeit 
zu gewährleisten. Dabei lege ich 
großen Wert auf Transparenz und 
den Dialog mit den Bürgerinnen 
und Bürgern.

Ich setze mich für ein sozial ge­
rechtes und sicheres Wismar ein. 
Für die Einhaltung der staatlichen 

Verpflichtung zur Daseinsvorsorge. 
Für eine gelungene Integration von 
Flüchtlingen, als wechselseitigem 
Prozess – Aufnahmebereitschaft 
einerseits und respektieren von 
Regeln andererseits, wobei eine 
schnelle Integration in die Arbeits­
welt und die Teilhabe am Leben in 
Wismar für mich wesentlich sind. 
Im Wirtschaftsausschuss setze ich 
mich für die Unterstützung mittel­
ständischer Unternehmen und 
für Wismar als attraktive Indus­
triestadt ein, damit es in Wismar 
langfristig gut bezahlte Arbeit ge­
ben kann.

B Ü R G E R S C H A F T S M ITG L I E D E R |  R E Z E P T

Maik Schröder
(50) Polizist –  
Dezernatsleiter Cybercrime

Ronny Ortland
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Karin Lechner
(80) Rentnerin
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Im Portrait: Die neue Präsidentin der Bürgerschaft 

Präsidentin der Wismarer Bürger­
schaft ist Sylvia Bartsch von der 
SPD-Fraktion und das seit dem 
11. Juli 2024. Sie ist 55 Jahre jung 
und hat eine erwachsene Tochter. 
Sylvia Bartsch leitet als Präsiden­
tin die Sitzungen der Bürgerschaft 
und achtet darauf, dass die Sitzung 
entsprechend der jeweiligen Tages­

ordnung sachlich und zielorientiert 
geführt wird und es in der Bürger­
schaft gerecht zugeht. Sie achtet 
unparteiisch auf die Einhaltung der 
Geschäftsordnung. Bei der Arbeit 
wird sie von den zwei Mitarbeiter­
innen im Büro der Bürgerschaft 
unterstützt und von ihren beiden 
Stellvertretern. Als Repräsentantin 

der Bürgerschaft spricht sie in der 
Öffentlichkeit für die Bürgerschaft 
und repräsentiert diese bei Ver­
anstaltungen. Bürgerinnen und 
Bürger haben die Möglichkeit, sich 
mit Anfragen und Anregungen 
hinsichtlich der Arbeit der Bürger­
schaft schriftlich oder persönlich 
an die Präsidentin zu wenden.  
Sylvia Bartsch bietet dazu einmal 
im Monat persönliche Gesprächs­
termine im Büro der Bürgerschaft 
an. Die Termine sind auf der Home­
page der Stadt veröffentlicht. 
Gesprächstermine können aber 
auch jederzeit über folgende 
Kontaktmöglichkeiten vereinbart 
werden:
Telefon: 03841 251-9100
E-Mail:   pdb@wismar.de

Ingolf Holst

Weihnachtsgrüße

Ihnen für Ihre Unterstützung und Ihr 
Engagement im vergangenen Jahr 
und freuen uns darauf, gemeinsam 
mit Ihnen ein erfolgreiches neues 
Jahr in unserer Stadt zu gestalten. 
Frohe Weihnachten und ein glück­
liches neues Jahr!

Ihre SPD Bürgerschaftsfraktion 
Wismar

Liebe Wismarerinnen und Wismarer, 

Ein Thema, das mir besonders 
am Herzen liegt, ist der Zusam­
menhalt in unserer Gesellschaft. 
In Zeiten, in denen wir mit Her­
ausforderungen konfrontiert sind, 
ist es wichtiger denn je, dass wir 
als Gesellschaft zusammenste­
hen. Zusammenhalt bedeutet für 
mich, dass wir uns gegenseitig 
unterstützen, Verständnis fürein­
ander aufbringen und gemeinsam 
Lösungen finden. Es ist mir ein 
wichtiges Anliegen, Initiativen zu 
fördern, die den Zusammenhalt 
stärken. Lassen Sie uns gemein­
sam daran arbeiten, eine Atmos­
phäre des Miteinanders zu schaf­
fen, in der jeder Einzelne gehört 
und wertgeschätzt wird.

	 die Weihnachtszeit steht vor 
der Tür und wir möchten diese 
Gelegenheit nutzen, um Ihnen 
und Ihren Familien eine besinn­
liche und frohe Weihnachtszeit zu 
wünschen. Möge diese Zeit des 
Jahres Ihnen Frieden, Freude und 
viele schöne Momente im Kreise 
Ihrer Liebsten bringen. Wir danken 

S AC H K U N D I G E E I N W O H N E R I N N E N U N D E I N W O H N E R |  I M P O RT R A IT |  W E I H N AC HT S G R Ü S S E

Mohammed Alsaleh
(38) Bachelor of Laws  
(Rechtswissenschaft), Lehrkraft

© Foto: Tom Schultz
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Steffi Bunge
(43) Diplom-Betriebswirtin (FH)

Micha Glockemann
(66) ehemaliger Unternehmer,   
Gästeführer, Komparse

Samer Haj Khamis
(38) Leiter Interkulturelles Zentrum

Seit 2019 setze ich mich ehren­
amtlich für die Belange unserer 
Stadt ein. Dieses Engagement 
werde ich in der Wahlperiode 2024 

bis 2029 als sachkundige Einwoh­
nerin fortführen. Entsprechend 
meiner beruflichen Erfahrungen 
widme ich mich insbesondere 
dem Thema städtische Finanzen. 
Als Mitglied im Rechnungsprü­
fungsausschuss liegt dabei mein 
Augenmerk auf der Förderung von 
Transparenz und Effizienz in der 
Verwaltung. 
Es geht darum, die Verwendung 
öffentlicher Gelder sorgfältig zu 
überwachen und sicherzustellen, 
dass diese zum Wohle aller Bür­
gerinnen und Bürger eingesetzt 
werden.

S AC H K U N D I G E E I N W O H N E R I N N E N U N D E I N W O H N E R

Als sachkundiger Einwohner und 
Mitglied des Bauausschusses set­
ze ich mich weiterhin dafür ein das 
Bewusstsein für unsere Umwelt zu 
schärfen, ökologische Lösungen zu 
finden und sachliche Arbeit im Aus­
schuss umzusetzen.

Frieder Bohacek
(56) Elektroingenieur (FH)

Günter Muth
(66) Bankkaufmann –  
Sparkassenbetriebswirt

Ich möchte die Verbindung zwisch­
en Bürgern und Migranten sein, um 
ihre Integration in die Gesellschaft 
zu fördern und unserer Stadt zu 
dienen. Zudem möchte ich zur  
Entwicklung unserer Stadt beitra­
gen, das Zusammenleben stärken 
und Demokratie leben.

Meine Interessen sind barriere­
freie Fahrradwege, Straßen, 
öffentliche Gebäude, einwohner­
freundlicher Tourismus und Denk­

malpflege. Weiter wichtig ist die 
Kulturförderung und Projekte für 
Heranwachsende. Als Mitglied 
im Wirtschaftsausschuss engag­
iere ich mich für das wirtschaft­
liche Wohlergehen der Stadt und 
der ansässigen Arbeitgeber. Gute 
Politik in der Bürgerschaft hat die 
Aufgabe, das Wohl der Stadt und 
der Bürger an erste Stelle zu set­
zen und nicht, sich parteipolitisch 
oder persönlich zu profilieren. Es 
geht um gute Ideen und deren Um­
setzung, nicht um Positionen in 
Ausschüssen.

Meine Interessen liegen schwer­
punktmäßig in den Bereichen 
Finanzen und Wirtschaft.
Weiterhin setze ich mich für die 
Förderung von sozial, finanziell 
oder auf sonstige Art benach­
teiligten Kindern und Jugend­
lichen ein. Die Grundlage hierfür 
bilden solide städtische Finan­
zen, um Spielräume für freiwil­
lige Förderungen zu eröffnen. 
Hierzu möchte ich einen Beitrag 
als sachkundiger Einwohner im 
Finanzausschuss leisten. Hier­
bei arbeite ich kooperativ mit  
allen Beteiligten zusammen und 
versuche stets ideologiefrei die 
beste Lösung zu erarbeiten und 
umzusetzen.
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Mohammed Alsaleh

Samer Haj Khamis

Gabriele Neumann

Frieder Bohacek 

 Ingolf Holst

 Ronny Ortland

Steffi Bunge

 Daniela Keßler

Sibylle Runge 

 Michael Freitag

 Ronny Keßler 

 Maik Schröder

 Tilo Gundlack

 Karin Lechner

Maren Teß

 Micha Glockemann

Günter Muth

Michael Tiedke

 Mitglied der Bürgerschaft

Ausschuss für Kultur, Sport, 
Jugend, Bildung und Soziales:

Ingolf Holst  
(1. stellv. Vorsitzender)
Karin Lechner
Ronny Keßler

Finanzausschuss:
Mohammed Alsaleh
Daniela Keßler
Günter Muth

Bau- und Sanierungsausschuss:
Frieder Bohacek 
(1. stellv. Vorsitzender)
Daniela Keßler
Michael Tiedke

Rechnungsprüfungsausschuss:
Steffi Bunge  
(2. stellv. Vorsitzende)
Michael Freitag
Maren Teß

Verwaltungsausschuss:
Tilo Gundlack  
(1. stellv. Vorsitzender)
Ingolf Holst
Ronny Keßler

Eigenbetriebsausschuss
Sibylle Runge
(Vorsitzende)
Gabriele Neumann
Ronny Ortland

Ausschuss für Wirtschaft und 
kommunale Betriebe:

Micha Glockemann 
(2. stellv. Vorsitzender)
Ronny Ortland
Maik Schröder

Ausschuss für nachhaltige 
Entwicklung im Bereich Umwelt 
und Klimaschutz:

Ronny Keßler 
(Vorsitzender)
Michael Freitag
Samer Haj Khamis

Unsere Fraktionsmitglieder

Mir ist es wichtig mit Ihnen, liebe 
Wismarerinnen und Wismarer, re­
gelmäßig im Rahmen der Stadt­
teilgespräche zu überlegen und zu 
diskutieren, was für unsere Stadt 
und unser Zusammenleben gut 
ist. Wir leben in herausfordernden 
Zeiten mit komplexen Aufgaben, 
für die es erfahrungsgemäß keine 

Gabriele Neumann
(62) Medizinische Fachangestellte

einfachen Lösungen gibt, auch wenn 
uns das manchmal weisgemacht 
werden soll. Es ist wichtig, an diesen 
Lösungen gemeinsam zu arbeiten, 
denn sie müssen für alle tragfähig 
sein. Dafür, und für eine gelingende 
Migrationspolitik, werde ich mich 
einsetzen. Ich freue mich auf unsere 
Begegnungen!

S AC H K U N D I G E E I N W O H N E R I N N E N U N D E I N W O H N E R |  F R A K T I O N S M ITG L I E D E R
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Vielleicht haben Sie ja auch Lust, bei Kaffee und Kuchen ins Gespräch zu 
kommen? Dann sehen wir uns hoffentlich bei einem SPD Café unserer 
Fraktion in Ihrem Stadtteil.

·	 Dargetzow: 	 08.01.2025 von 16.30 bis 18.30 Uhr im 
		  AWO Bürgerhaus (Am Schnakenberg 2)

·	 Altstadt/Süd: 	22.01.2025 von 17.00 bis 19.00 Uhr im 
		  SPD Bürgerbüro in der Altstadt (Großschmiedestraße 9)

·	 Friedenshof: 	 18.03.2025 sowie 17.06.2025 
		  von 15.00 bis 18.00 Uhr 
		  im Interkulturellen Zentrum im Promenaden-Center 

·	 Wendorf & Wismar-Nord: Start der SPD Café´s ist ebenfalls im Januar. 	
	 Ort und Uhrzeit werden rechtzeitig im Blitz bekanntgegeben.

Unser Ziel ist es, Wismar mit Herz und Verstand zu gestalten. 
Dabei möchten wir Sie mitnehmen und für Sie ansprechbar sein. 
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen über Ihre Fragen, Anregungen 
oder Themen für unser Wismar ins Gespräch zu kommen. 

spd-fraktion.wismar@freenet.de @spd_wismar
Am Markt 1, 23966 Wismar 03841 - 25 11 240

Wie kann man uns erreichen?

Wie gut kennen Sie Wismar? 

Wissen Sie noch, wo sich 
die frühere Bäckerei Brandt 
befand? 

Zu gewinnen gibt es ein 
Frühstück für zwei in einem 
Wismarer Café. Teilnahme per 
E-Mail oder Post unter dem 
Betreff „GEWINNEN“. 

Einsendeschluss: 31.01.2025

Viel Glück!

Gewinnspielfrage

Sibylle Runge
(67) Verkehrsingenieur

Maren Teß
(65) Dipl.-Ing.-oec. (FH)  
Fachpädagogin, Mediatorin

Michael Tiedke
(45) Dipl.-Verwaltungswirt (FH)  
Bankkaufmann

Ich arbeite bereits 10 Jahre in 
der SPD Fraktion mit und habe 
dadurch Einblick in viele ver­
schiedene Verwaltungsvorla­
gen bekommen. Auch in dieser 
Wahlperiode leite ich wieder den 
Eigenbetriebsausschuss, der für 
den EVB und die städtischen Sen­
iorenheime zuständig ist. Als gel­
ernter Verkehrsingenieur liegt mir 
die Verkehrswende besonders 
am Herzen. Mir persönlich sind 
das Radfahren und möglichst viel 
„grüne Lunge“ für Wismar wichtig.

S AC H K U N D I G E E I N W O H N E R I N N E N U N D E I N W O H N E R |  KO NTA K T |  G E W I N N S P I E L

Aufmerksam unterwegs im Leben,  
für Jung und Älter in unserer schö­
nen Hansestadt Wismar - seit 
vielen Jahren im Ehrenamt der 
SPD-Fraktion für die Wismarer 
Bürgerschaft tätig, bringe ich mich 
nun erneut mit meinen Erfahrun­
gen ein. Ob im Verwaltungs-, 
Wirtschafts-, Eigenbetriebs-, 
Finanzausschuss und jetzt wie­
der im Rechnungsprüfungsaus­
schuss, ich schaue genau hin und 
höre zu – im Sitzungsraum und auf 
der Straße. Ich schätze jede ehr­
liche Begegnung zum Austausch 
und finde es wichtig, verschiedene 
Perspektiven zu betrachten, bevor 
Entscheidungen getroffen werden.

Ich möchte meinen Sitz im Bauaus­
schuss nutzen, um an der Entwick­
lung der Hansestadt mitzuwirken. 
Ob es Gewerbegebiete, die Er­
schließung neuer Wohngebiete, die 
kommunale Wärmeplanung oder 
das Verkehrsentwicklungskonzept 
sind. Wismar muss sich in vielen 
Bereichen für die Zukunft gut auf­

stellen und die gesamte Bevölke­
rung mitnehmen. Dazu leiste ich 
gerne meinen Beitrag.

Bildquelle: Archiv der Hansestadt Wismar


